
zum Halleschen TagMM
Sonnabend den 2 1878

Wie man in Amerika Schule hätt
Frei nach dem Englischen

Mein Herr ich zweifle keinen Augenblick daran daß
Ihnen all dasjenige Wissen zu Gebote steht dessen sie als
Schullehrer bedürfen Aber um in Granberrh Gulch Schule
zu halten genügt dies eben ganz und gar nicht Das wer
den Sie bald weg haben wenn Sie den Versuch wagen
wollen Wir haben jetzt drei nach einander gehabt die
sich gleich Ihnen nicht abschrecken ließen Das Facit
davon Einer liegt auf dem Gottesacker der Zweite kam
um sein rechtes Auge und der Dritte blieb von 9 bis 12
Uhr auf seinem Posten worauf er aus Gesundheitsrücksichten
um einen Urlaub ersuchte von dem er aber heute noch
zurückkehren soll Sie aber sind noch dazu von schwäch
licher Gestalt und Ihre Gelehrsamkeit macht die Sache nur
schlimmer denn unsere jungen Leute sind sehr derb und
können Mangel an Unsinn nicht gut vertragen

So ungefähr lauteten die Worte welche der Amts
verwalter meinem Freunde Harrh Flotee sagte als er seine
Eingabe um den unbesetzten Lehrerposten in Grauberrh Gulch
machte

Lassen Sie mich immer den Versuch wagen ich weiß
daß ich schwächlich bin aber gleichzeitig bin ich auch zähe
und besitze eine gute Dosis Willenskraft, erwiderte Harrh

Wie Sie glauben hier ist das Schulhaus es ist in
Bereitschaft Sind Sie also ernstlich entschlossen so werde
ich die Eröffnung sofort kundgeben

Thun sie das, entgegnete Harrh ich bin Willens
schon nächsten Montag um 9 Uhr Vormittags Schule zu
halten

Die Nachricht wurde mittelst Anschlagzettels sofort ver
breitet und verursachte eine ungewöhnliche Aufregung unter
der minderjährigen Einwohnerschaft von Granberrh Gulch
Mindestens fünfzig junge Leute beiderlei Geschlechts öffneten
gegen Abend die Thür der Wirthsstube um den kühnen
Menschen mit eigenen Augen zu sehen der seinen Abend
imbiß daselbst hielt und sich dem Aberglauben hingab in
diesem Distrikte der Schule vorstehen zu können Mehr als
ein höhnisch überlegener Blick ruhte aus der schwächlichen
Gestalt und dem jugendlichen Antlitze des Zukunftslehrers

Der Montag Morgen brach heran Die Uhr wies
acht und Harrh Flotee trat gemessenen Schrittes in das
Schulhaus In der einen Hand hielt er einen kleinen
Koffer in der anderen den Schlüssel

Schon gerüstet zu entwischen wenn er sieht daß wir
ihm zu bedeutend sind rief ein schielender breitschultriger
Bursche von 18 Jahren

Das Schulzimmer war unversperrt Der neue Lehrer
bestieg das Katheder

Einige der jungen Leute liefen ihm nach um zu sehen
was er nun zu thun beabsichtige wenngleich sie das Zimmer
eigentlich nicht betreten sollten da man noch nicht zum An
fange geläutet hatte

Harry öffnete mit großer Ruhe und seiner Zuschauer
nicht achtend den Handkoffer zog einen breiten Waffengürtel
daraus hervor schnallte ihn um seine Hüften und steckte
drei Coltsnavy Revolver jeder sechsläufig in denselben
Nachdem er sich vergewissert hatte daß diese Bruchstücke
eines Arsenals jedes ihren richtigen Sitz hatten vermehrte
er sie noch durch ein Bowiemesser von 18 Zoll Breite

Donnerwetter der geht scharf ins Zeugl wisperte
der schielende Bursche einem Kameraden ins Ohr

Darauf zog der neue Lehrer eine viereckige Karte von
ungefähr vier Zoll im Quadrat aus der Tasche ging an
das andere Ende des Schulzimmers und schleuderte sie
empor zur Decke worauf er an das Katheder zurückkehrte
einen der Revolver aus dem Gürtel zog und schnell wie
der Gedanke eine Kugel nach der anderen in die Karte schoß
bis sich auf einem Flecke der nicht größer war als ein
Dollarstück sechs Löcher zeigten Mittlerweile hatte sich die
Klasse zur Hälfte gefüllt Die halb erwachsenen Mädchen
und Knaben standen mit aufgesperrtem Munde da wäh
rend die Kleineren scheu und ängstlich vor der Thüre weil
ten Der Lehrer blickte um sich wie ein General vor der
Schlacht Das Auge weilte prüfend auf seiner Umgebung

Noch schien sie ihm nicht mürbe genug denn das
Bowiemesser in der Rechten trat er bis in die Hälfte des
Zimmers und schleuderte es alsdann mit solcher Geschicklich
keit an die Decke daß es im Mittelpunkt der durchlöcherten
Karte stecken blieb

Dort ließ er es drohend über den kecken Häuptern
schweben und versorgte seinen Waffengürtel mit zwei neuen
Bowiemessern welche er dem unerschöpflichen Koffer ent
nahm und lud die noch rauchende Pistole neuerdings

Gebt das Glockenzeichen die Schule mag beginnen,
sagte er alsdann mit eisiger Kälte Er hatte zu dem schie
lenden Jüngling gesprochen welcher ihm mit Recht der
Rädelsführer der Schule zu sein schien Dieser erhob sich
ohne Widerrede und läutete die Glocke

Schüler haben sich zu setzen wir beginnen mit einem
Gebete, fügte der Lehrer schroff und entschieden hinzu Laut
los fast athemlos setzten sie sich

Nach dem Gebete schritt er den geladenen Revolver
in der Hand durch die Klasse

Nun gehen wir daran die Klassen einzutheilen,
donnerte er im lautesten Imperativ Alle welche lesen
schreiben oder auch nur shllabiren können haben aufzu
stehen Aus ihnen wird die erste Klasse gebildet
Blos sechs erhoben sich er geleitete sie die Waffe in der
Hand zu den ersten Bänken

Alsdann begann er die übrigen zu mustern In diesem
Augenblicke ließ sich ein Gemurmel vernehmen das keinen
Beifallsmurmeln glich Er drehte sich auf dem Absatz
um erfaßte den Revolver und hielt ihn während einer
Minute in gleicher Höhe mit des schielenden Rädelsführers
Haupt

Hier ist das Reden nicht gestattet, schrie er mit
Stentorstimme hört Ihr und die Pistole blieb un
verrückt

Es soll nicht wieder geschehen, erwiderte der also
bedrohte Bursche

Gut doch merket wohl ich gebe keine Verwarnung
zweimal

Zwei Stunden nahm es in Anspruch die Klassen zu
bilden aber dann waren sie auch mit Verständniß organisirt
Nun kam die Erholungspause Die Schüler verließen das
Zimmer der Lehrer gleichfalls es war dunstig und heiß
Eine Krähe schwirrte hoch in den Lüften über dem Eingang
des Schulhauses Der Lehrer zog seinen geladenen Re
volver aus dem Gürtel und zielte Eine Sekunde später
fiel der Vogel getödtet zu seinen Füßen

Dieses soll die letzte Kriegsthat des jungen Lehrers
gewesen sein dessen muthiges rücksichtsloses Vorgehen ihm
die Achtung seiner Schüler im Sturme erobert hatte Dies
war der richtige Mann für Granberrh Gulch endlich hatten
sie ihn gesunden Er bewährte sich drei Jahre aus seinem
Posten und schon nach dem ersten Quartal wurde sein Ge
halt verdoppelt Spaßhaft wie die Sache klingen mag

ist sie doch ein Faktum D Mont Bl
Schulsparkassen

Im Großherzogthum Baden werden jetzt Kinderspar
kassen in den Schulen eingeführt Man will dadurch den
Kindern nicht nur zu einem Sparpfennig verhelfen der
ihnen beim Austritt aus der Schule zu statten kommt son
dern und dies ist der Hauptzweck sie an Sparsamkeit
für ihr ganzes Leben gewöhnen In Frankreich Belgien
Holland und England giebt es bekanntlich schon lange Schul
sparkassen in Ungarn seit einigen Jahren In Sachsen
sind sie in den Klöppelschulen des Erzgebirges also Industrie
schulen auf die Weise eingeführt daß den Kindern ihr
Verdienst vom Spitzenklöppeln gut geschrieben und für sie
verwaltet wird In den seitens der königl Kreishaupt
mannschaft zu Zwickau seiner Zeit hierüber ertheilten Be
richten heißt es u A Die segensreiche Wirksamkeit dieser
Schulen liegt nicht nur in dem den Schülern dadurch ge
währten Verdienst welcher sich bei manchen bis über 200
Mark im Jahre beläuft ohne daß dadurch der Besuch der
Volksschule beeinträchtigt wird sondern auch in der Heran
bildung einer fleißigen Ordnung und Sparsamkeit liebenden
und nach Geschicklichkeit strebenden Bevölkerung

Ein Blick auf die letzten Jahre zeigt genugsam daß
unser Volk jetzt keinen Hang mehr zur Sparsamkeit ja viel
mehr zur Verschwendung hat denn weder die arbeitenden
Klassen haben von ihren hohen Löhnen noch die Kapitalisten
von ihren hohen Dividenden viel zurückgelegt Das
Wirthshausleben der Männer und die Putzsucht der Frauen
halten einander im Ganzen die Waage und tragen gleich
mäßig dazu bei die Familien in Schulden oder gar an den
Bettelstab zu bringen Der Sparsinn muß wie alles
Gute im Leben auch mit anerzogen werden Wer in der
Jugend gar nicht lernt mit Geld umzugehen sich einen
kleinen Wunsch zu versagen um später einen größeren edle
ren befriedigen zu können wird auch nie zur Tugend der
Sparsamkeit gelangen Ohne diese ist aber weder ein Wohl
stand der Familie noch der Nation möglich Im Eltern
hause wird das Kind in guten und geordneten Verhältnissen
durch Gewährung eines kleinen Taschengeldes zur Bestrei
rung von gewissen Ausgaben am Leichtesten zur Sparsamkeit
erzogen Die Schulsparkasse wird ein neuer Sporn zu
dieser Tugend sein Die Furcht Kinder könnten durch
Schulsparkassen geldgierig und geizig werden dürste wohl
in den allerseltensten Fällen begründet sein Das Durch
schnittskind ist viel mehr zum Ausgeben als zum Sparen
geneigt Die Sparbüchsen die einst fast in keiner Familie
fehlten sind durch die Sparkassenbücher verdrängt worden
es wäre unwirthschaftlich jenen das Wort reden zu wollen
gewiß ist aber daß das Klappern der Sparbüchse das ge
legentliche Betrachten und Zählen der darin enthaltenen
Münzen den Kindern eben mehr Vergnügen machte als die
todten Zahlen im Sparkassenbuche und so regten eben sie
die Kinder mehr zum Sparen an als dieses Gewiß ist
aber daß wir Deutschen erst wieder sparen lernen müssen
und daß es darum wünschenswerch ist die Kinder dazu an
zuhalten

Die Franzosen könnten uns sparen lehren sie haben
uns ihre süns Milliarden bezahlt und erfreuen sich größeren
Wohlstandes als die Deutschen die sie erhielten Der
französische Arbeiter vertrinkt und verraucht seinen Lohn nicht
so oft wie der deutsche sondern legt davon zurück Auch
das französische Dienstmädchen ist sparsam Es kleidet sich
im Gegensatz zu dem deutschen seinem Stande gemäß auf
den es hält und es fällt ihm gar nicht ein sich wie Ma
dame kleiden zu wollen

Wie wäre es also wenn wir auch einen Versuch mit
der Einführung von Schulsparkassen machten Sie würden
vielleicht nicht allein die Kinder sondern auch die Eltern
zum Sparen veranlassen um dem Kinde eine neue Einlage
zu ermöglichen Die Belohnung für eine gute Zensur würde
dann nicht vernascht sondern gut angelegt und stiftete auf
diese Weise Segen bei den Eltern und Kindern

Die Astronomischen Ereignisse im Miirz 1878
Am 20 März Abends 6 Uhr 33 Min tritt die Sonne

in das Zeichen des Widders Dieser Moment bezeichnet
den Anfang des Frühlings

Der Mond befindet sich am 4 früh in gleicher Rich
tung mit der Sonne Neumond am 18 Abends der Sonne
gegenüber Vollmond ist am 4 Mittags und 31 Nach
mittags in größter am 18 Nachmittags in kleinster Ent
fernung von der Erde am S früh im Aequator wie die
Sonne um Frühlingsanfang am 12 Vormittags in nörd
lichster Abweichung wie die Sonne um Sommersanfang
am 18 Nachmittags wieder im Aequator und am 24 Nach
mittags in südlichster Abweichung wie die Sonne um Win
tersanfang

In der Nähe des Mondes befindet sich am 2 früh
Venus links vom Mond am 9 Abends Mars links
10 früh das Siebengestirn links 12 früh 3 Uhr Beta
im Stier sehr nahe 14 Abends Pollux rechts 16
Abends 11 Uhr Regulus sehr nahe 20 Abends Spica
rechts in der Nacht vom 21 zum 22 Alpha in der

Waage 23 Abends Antares rechts 26 früh Sigma im
Schützen nahe 28 früh Jupiter rechts 30 früh Venus
nahe rechts

Merkur trifft am 21 mit der Sonne zusammen ist
daher in diesem Monat unsichtbar

Venus ist Morgenstern und strahlt am 30 im größten
Glänze 46 mal so hell als ein Fixstern erster Größe

Mars tritt am 8 März aus dem Sternbild des Wid
ders in das des Stieres ist am 16 März 3 Grad südlich
vom Siebengestirn und geht Mitternachts unter

Jupiter tritt am 12 März aus dem Schützen in den
Steinbock und ist nur kurze Zeit vor Sonnenaufgang am
Osthimmel sichtbar

Saturn trifft am 13 mit der Sonne zusammen ist
daher in diesem Monat unsichtbar

Uranus nahe bei Regulus im Löwen ist die ganze
Nacht sichtbar

Das Zodiakallicht ist noch in den ersten Tagen dieses
Monats nach Sonnenuntergang am Westhimmel sichtbar

Schurig Leipz Tagebl
Erste Verhandlung des deutschen See Amts
Am 23 d M hielt zu Bremerhaven das deutsche See

Amt seine erste Sitzung und verhandelte über den Zusammen
stoß des Lloyddampsers Amerika mit der italienischen
Barke Utile Das Amt bildeten der juristische Vorsitzende
und 2 Kapitäne von Dampfern wie 2 andere von Segel
schiffen Ein Rechtsanwaft wohnte der Sitzung nicht an
doch war der Saal dicht gefüllt mit Zuhörern namentlich
aus den seemännischen Kreisen Die der Verhandlung zu
Grunde liegenden Thatsachen sind folgende

Der Llohddampfer Amerika Kapitän de Limon
ein Schiff von etwa 2000 Tons verließ auf seiner letzten
Ausreise mit etwa 100 Mann Besatzung und 120 Passagieren
am 27 November 1877 Sonthampton und steuerte bis
zuÄ 30 Nov ohne Ausenthalt westwärts Am 30 Nov
wehte ein schwerer NRW der Himmel war bewölkt doch
ohne Nebel an Bord brannten die vorschriftsmäßigen Laternen
im Top grünes im Lee rechts weißes und im Back rothes
Licht Nach Mitternacht hatte der Kapitän sich zu Bett
gelegt und führte der zweite Offizier Thumann das Kommando
zwei Matrosen waren zum Ausguck auf der Brücke drei
zur Hülfe des Steuermanns am Ruder Zwischen 2 und 3
wurde dem Thumann ein fremdes Schiff in Sicht gemeldet
dieser überzeugte sich mittelst des Nachtglases von der Rich
tigkeit und befahl das Steuer stark rechts zu stellen sodaß
das grüne Licht zu sehen war und die Schiffe wie er an
nahm an einander vorbeilausen mußten zu seinem Schrecken
suchte jedoch das Schiff quer vor dem Dampfer vorüber zu
segeln Thumann kommandirte stopp und zurück Die
Maschine arbeitete dem Befehle gemäß Die Schiffe waren
einander aber schon so nahe gekommen daß ein bis zwei
Minuten darauf der Zusammenstoß erfolgte Der Dampfer
traf das Segelschiff an dessen Backbordseite mittschiffs schnitt
so tief hinein daß der Großmast getroffen wurde und über
Bord stürzte erhielt dabei selbst eine schwere Verletzung vorn
an Stenerbordseite und kam dann von dem fremden Schiffe
frei während letzteres Hülflos an der Seite des Dampfers
vorbei nach hinten trieb und wenige Minuten daraus versank
Kapitän de Limon der das Kommando des Dampfers wieder
übernommen hatte ließ die Boote klar machen und eine
Untersuchung des Dampfers vornehmen In der ersten
Bestürzung über die Katastrophe war es natürlich daß man
zunächst an die eigene Lage dachte die in Folge einer starken
Beschädigung am Bug keine günstige war Nachdem dies
konstatirt worden blieb der Kapitän am Ort des Zusammen
stoßes um die Besatzung des Segelschisfes zu retten Gegen
Morgen entdeckte man ein Boot mit 9 Mann die sämmtlich
an Bord aufgenommen wurden sodaß nur 2 Matrosen
der Kapitän und der Steuermann des Segelschiffes verloren
blieben

Der Civilprozeß betr die Entschädigungsansprüche der
Rhederei ist bereits dem Admiralitätshof zu Southampton
vorgelegt und dort abgewiesen worden wogegen derselbe
Gerichtshof den Kapitän der Amerika mit bittern Worten
tadelte kein Boot zur Rettung der Schiffbrüchigen ausgesetzt
zu haben Das Seeamt zu Bremerhaven erklärte dagegen
daß die Schuld lediglich der Utile beizumessen sei die
angesichts der während des Manövers selbstverständlich direkt
sich ihr nähernden drei Lichter des Dampfers in der Sorge
vor einem Zusammenstoß ihrerseits den richtigen Kurs ver



lassen und sich durch Backbordlegen ihres Ruders gerade
vor den Bug des Dampfers gebracht habe Auch sei dem
Kapitän der Amerika aus seinem Verhalten nach dem
Zusammenstoße kein Vorwurf zu machen Nach allen Zeugen

aussagen sei in der Unglücksnacht ein so hoher Seegang
gewesen daß ein Boot nur unter unmittelbarer Lebensgefahr
für die Mannschaft desselben von Bord hätte gelassen werden
können Ein solcher Versuch wäre völlig unnütz gewesen
denn man hätte nicht vermocht mit dem Boote in dunkler
Nacht und inmitten des wild aufgewühlten Meeres so zu
operiren daß man von Schiffbrüchigen etwas entdeckt und
etwa gefundenen Schiffbrüchigen hätte Hülfe bringen können
Weit wirksamer sei dadurch geholfen daß der Dampfer trotz
seiner schweren Schäden unter Signalfeuer an Ort und
Stelle blieb und seinerseits beim Morgengrauen rettete was
zu retten war Aus diesen Gründen wurden die Offiziere
des Dampfers von aller Schuld an dem Zusammenstoße
freigesprochen

MiM Änzeigen
Am Sonntage Estomihi den 3 März 1878

predigen
Zu U L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Superin

tendent Förster Abends 6 Uhr Herr Prediger
Marschner

Nachmittags 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superin
tendent Förster

Vormittags 11 Uhr Versammlung der konfirmirten
Töchter

Passious Predigteu
Montag den 6 März Abends 6 Uhr Herr Oberpre

diger Weicke
Freitag den 8 März Abends 6 Uhr Herr Oberpredi

ger Sarau
Z St Ulrich Vormittags 10 Uhr Herr Oberpre

diger Weicke Nachmittags 2 Uhr Herr Diakonus
Wächtler

Zu St Moritz Vormittags 10 Uhr Herr Oberpre
diger Saran Nachmittags 2 Uhr Herr Diakonus
N i e t s ch m a n n

Hospitalkirche Vormittags 8 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann

Domkirche Sonnabend den 2 März Nachmittags 2 Uhr
Vorbereitung Herr Domprediger Albertz

Sonntag den 3 März Vormittags 10 Uhr Herr Dom
prediger Fo ck e Abends S Uhr Herr v Neuen
Haus

Zu Neumarkt Sonnabend den 2 März Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoff mann

Sonntag den 3 März Vormittags 10 Uhr Der
selbe Abends 5 Uhr Abendgottesdienst Herr Pastor
Jordan

Mittwoch den 6 März Vormittags 10 Uhr Beichte
und Kommunion Herr Pastor Hoffmann Abends
6 Uhr Missionsstunde Herr Pastor Jordan

Zu Glaucha Vormittags 10 Uhr Herr Pastor Seiler

Mittwoch den 6 März Aschermittwoch Vormittags
10 Uhr Beichte und Kommunion Herr Pastor Seiler

Freitag den 8 März Abends L Uhr Passionsstunde
Herr Pastor Seiler

Diakouifseuhaus Vormittags 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Vormittags 9 Uhr Herr Pfarrer
Woker Nachmittags 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Cbaug Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Vormittags 9 Uhr und Nach
mittags 3 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Synagogen Gemeinde Sonnabend den 2 März Vor
mittags 10 Uhr Predigt in der Synagoge

Giebichenstein Vormittags 9 Uhr Herr Hülfsprediger
Hundertmark aus Trotha Nachmittags 2 Uhr Kin
derlehre

Baptisten Gemeinde zn Giebichenstein
Der Gottesdienst findet regelmäßig statt Sonntags

Vormittags von 9 bis 11 Uhr und Nachmittags von
3 bis s Uhr Triftstraße Nr 19

Aus Halle und Umgegend
Der Inhalt der Urkunde welche gestern in den

Grundstein zum geologischen Profil im Garten des land
wirthschastlichen Instituts gelegt wurde ist folgender

Am 27 Februar des Jahres 1878 haben die studiren
den Landwirthe der Universität Halle Wittenberg zur Erin
nerung an die vor 150 Jahren erfolgte Errichtung des
ersten Lehrstuhls für Landwirthschaftswissenschaft und die vor
15 Jahren unter Leitung des Herrn Prof Kühn geschehene
Begründung des Landwirthschastlichen Institutes mit Geneh
migung Sr Excellenz des Herrn Kultusminister Dr Falk
im Bei ein der Vertreter der Universität und der hohen
Behörden hier den Grundstein zu einem geologischen Profil
gelegt

Dasselbe soll im Querschnitt die Gebirgs und Erd
formationen Nord und Mitteldeutschlands in natürlicher
Aufeinanderfolge zeigen und ein Lehrmittel für den natur
wissenschaftlichen und landwirthschastlichen Unterricht bilden

und wird zu diesem Zwecke der Fürsorge der Universität
übergeben

So geschehen zu Halle a d S im 18 Jahre der
ruhmvollen Regierung des Kaisers Wilhelm I von Deutsch
land unter dem Kuratorium des geh N R Dr Nödenbeck
während der Konsistorial Rath Dr Köstlin Rektor war

Unterschriften

Bereits vor längerer Frist traten die Spiritus
Jnteressenlen Mitteldeutschlands zu einer gemeinschaft
lichen Wahrung ihrer Interessen deren vornehmlichstes in der
Anbahnung eines einheitlichen Tarisshstems und Aufhebung

der Differentialtarife lag zusammen In neuerer Zeit hat

sich nun ein Verein mitteldeutscher Spiritus Interessenten
konstituirt der hier in Halle domicilirt unter dem Vorsitz
des Hrn Fabrikbesitzer Ernst Die Bestrebungen des Ver
eins gehen in erster Linie auf eine Regulirung der Frachtsätze
hin und sind wie wir hören bezügliche Maßnahmen getroffen
worden

Civilstand Meldung vom 28 Februar
Aufgeboren Der Handarbeiter E Richter und

A Fahnen Ackerstraße 6 Der Gerichts Assessor Dr
Th Wolff Halle und H Timpe Braunschweig

Der Kutscher Eh F s Weinhage Halle und W B Ham
mer Priester

Geboren Dem Sattler E Schumann ein S gr
Steinstraße 73 Dem Handarbeiter M Pielenz ein S
a d Raffinerie 8 Dem Landwirth M Beyer ein S
Königsstraße 40b Dem Tischlermeister F Kutscher ein
S Spiegelgasse 8 Dem Tischlermeister R Renner
eine T Dachritzgasse I I Ein unehcl S a d Halle 16

Gestorben Des Zimmermann A Völkerling S
Richard 4 I 1 M 3 T Krämpse Töpferplan 10
Die Wittwe Johanne Christiane Meißborn geb Frehgang
48 I 2 M Z9 T Krebs Langegasse 27 Des Conditor
F Bock S Friedrich 1 I 9 M 26 T Diphtheritis
Schmeerstraße 27 Olga von Rohr 52 I 9 M 29 T
Lungenentzündung Franckensstraße 1

Mehl Börsenverein zu Halle a S
Weizenmehl 00 15,25 bis IS,SV u 15,7S

d 0 14,26 14,50Roggenmehl 0 10,75 10,90 u 11
Futtermehl 8
Roggenkleie 6
Weizenschaalen 5

Alles für 50 Kilo netto

Datum
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meter

Par An
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druck
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Feuch
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/a

Wind

28 Febr
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10 Ab
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335,1
335,3

334,3
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6,72
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8 3

8 4

8,2

3,08
3 11

3 12

332,02

332,19

331,13
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86,2

87,9

8,0

V

Es giebt wenig Krankheiten welche so vielen Heilmitteln das Da
sein schenkten als das Asthma und sind die meisten dieser mehr oder
weniger werthlosen Medikamente einer Vergessenheit anheimgefallen die
sie nur zu sehr verdient haben Die äußerst wohlthätige Wirkung da
gegen weiche der Theer auf alle Affektionen der Athmungsorgane aus
übt haben zu zahlreichen Experimenten Anlaß gegeben aus denen die
Thatsache hervorgegangen ist daß zu den wirksamsten Heilmitteln gegen
Asthma unstreitig die Guyotschen Theerkapseln zählen Meistens führen
schon 2 oder 3 Theerkapseln zu jeder Mahlzeit genommen eine fast
augenblickliche Linderung herbei was selbstverständlich nicht ausschließt

daß in veralteten Fällen dies Verfahren während einiger Zeit fortge
setzt werden muß Da übrigens schon nach dem ersten Gebrauch der
Guyot schen Theerkapseln eine wesentliche Erleichterung in dem Zustande
des Kranken eintritt so wird dieser schon von selbst dies Mittel so
lange anwenden bis er sich vollständig geheilt sieht Dabei komnit
die ganze Cur nur auf den gewiß bescheidenen Preis von 10 20 Pf
täglich zu stehen

Um die ächten Guyot schen Theerkapseln zu erhalten sollte man
darauf sehen daß jeder Flacon die Unterschrift des Herrn Guyot in
dreifarbigem Drucke trägt

Depots in den meisten Apotheken in Halle bei H Sohncke
en gros

Ein ehrl fleißiges Dienstmädchen findet

guten Dienst Diemitz Nr 4 2
Ein Mädchen zur Wartung eines Kindes

sucht Mittelstr Nr 5 H 1 T
Ein anst Mädchen vom Lande sucht ent

weder bei Kinder oder in einen leichten Dienst
zum 1 April Stellung Zu erfragen

Dachritzgasse 5

Kochmamsells Köchin Stubenmäd
chen Kutscher Hütelhansknechte suchen
Stelle Hausmädchen 1 Kellner 20 Jahr
alt finden Stelle gr Ulrichsstrasze 47 Iil

Recht anst Kindermädchen u Mädchen für
alles wünschen 1 April Stellung durch

Frau Abst Herrenstraße 20
Anst Mädchen mit 5 u 6jähr Attesten

Kutscher reinl Hausdiener u Haus
knechte 3 Jahr in einer Stelle wünschen
Stellen durch Frau

gr Märkerstr 9

Ammen suchen Stellen d

Königsflratze 18
sind 2 bequem eingerichtete Wohnungen zum
1 April billig zu vermiethen

Näheres 1 Tre ppe links
Wilhelmsstraße 38 ist die Parterre Woh

nung sofort oder zum 1 April cr zu vermie
then Näheres Thalgasse 1 I

Gr Berlin 18
ist eine Parterre Wohnung für 160 Thaler
zu vermiethen

Große Stube Kammer Küche und
Zubehör zu vermiethen Wilhelmsstr 4

Eine Wohnung zu 80 H eine zu 70
zum 1 A pril zu vermiethen Markt 17

Ein f Restaurant sos zu überg Näheres
durch C Kysow Rannischestr
St K K 1 April zu bez Zuckerraffinerie 8

Eine herrschaftliche Wohnung
bestehend aus 4 Stuben 4 Kammern und
Zubehör nebst Gartenbenutzung ist z 1 April
zu beziehen Sophienstraße 16 a

Harz 10 ist die Bel Etage den 1 April
zu beziehen desgl eine Hofwohnung Stube
2 Kammern und Küche

2 St K K c St a einz F Rannstr 4

Wohnung I Etage 3 St K K Wasch
haus Trockenboden für 80 A z 1 April
zu verm Auskunft Mauergasse 10 I

Werkstatt für Schlosser zu vermiethen u
Ostern zu beziehen Geiststraße 24

Ein Biktualieukeller Familien Verhältn
h zu übern Zu ersr Geiststr 37 Hos I

1 hübsche Wohnung 240 in gesunder
Lage sofort oder 1 April zu vermiethen

Näheres Karlsstraße 21s, I H 5160
Eine Hof Wohnung von 2 Stuben 2 Kam

mern Küche und Zubehör ist veränderungs
halber zu vermiethen und 1 April zu beziehen
Besichtigung von 11 12 Uhr

Martinsberg 4 s an der Post

Eine Wohnung für 50 zum 1 April
zu vermiethen Liliengasse 14

Ein Logis Stube Kammer Küche n s Z
süc 36 H versetzungshalber zum 1 April c
zu beziehen Wörml itzerstraße 8ä

Eine Wohnung zu 30 40 z 1 April
zu miethen gesucht Zu erfragen bei

Aug Schulze
Markt unterm Rathhause

Anständ Logis 2 St K K u Zub zu
70 zu vermiethen Näh Leipzigers 90

Eine Wohnung 2 St 2 K K zu verm
u 1 April zu be ziehen Berggasse 4

Fr Hofwohn zu 60 M 1 April zu be
ziehen an der Moritzkirche 5

Eine Wohnung zu 75 A zu vermiethen
Mittelwache 14

Möbl St m Bett u Schläfst gr Schloßg 4
Möbl Stube Königsplatz 6 III

2 möbl Zimmer zu vermiethen u zu be

ziehen Augustastraße 9 I
Möbl St u K f Herren kl Klausstr 3

Stübchen mit Bett vor nh kl Ulrichsstr 6 II
Freundl möbl St u K sof Trödel 17
Fein möbl Zimmer n Schlafkab l April

an einz Herrn zu verm Auf Wunsch auch
e in Instrument z Ben Landwehrstr 6 I

Ein gut möbl Zimmer ist sofort zu verm
Zu erfr Landwehrstraße 11 d im Laden

Möbl St u K Wilhelmsstr 37 III
Möbl St Leipzigers 7 3 Tr rechts

Fein möbl Wohnung gr Ulrichsstr 55 II
Möbl Wohnung m 4 H auch bill Mit

tagstisch kl Klausstraße 8 II
Anst Schlafstelle Landwehrstr 17 Hof I
Anst ischlafstelle m K Fleischergasse 31

Anst Schläfst m K Landwehrstr 11 Lade
Frdl Schlafstelle kl Sandberg 17 p r

Anst Schläfst m K Marienstr 1 hinten Ü
Eine Wohnung in der Nähe der Glauch

Kirche oder Steinweg zum 1 April gesucht
Zu erfragen Steg 1 parterre
Gesucht wird per Johanni zu beziehen

ein mittleres Familienlogis bestehend ans
2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör
in der Magdeburgerstraße Nähe der Bahn
Adressen mit Preisangabe unter A 2 Bahn
post niederzulegen

Gesucht e möbl Stube Off B E Exp

jeder Art fertigt sauber u schnell
gr Ulrichsstraße 3

Stück u Familienwäsche w ang kl Schl 3 II
Einige Schüler der lateinischen und der

Real Schule Hierselbst finden zu Ostern d I
als Peusiouaire freundliche Ausnahme auf
Wunsch auch Nachhülfe bei

astor emsrit
Liebeuauerstr V

Halle a/S den 26 Februar 1878

Peusions Gesuch
Für einen Knaben von 12 Jahren welcher

die Schule besucht wird in Halle eine Pension
gesucht wo er liebevolle Aufnahme und Nach
hilfe hat Offerten unter H 5995 besör
dern Haaseusteiu St Vogler in Halle

kssss s R,sstÄ urs üoQ
Sonnabend von früh an Pökelfleisch

U lsr s Ü sst2 urs ut
Kr 4Heute Sonnabend WU

Sonutag früh Speckkuchen

Zum alten Nordhäuser
Vs l w8vr 8 Restauration

Königsstratze 16
Sonnabend und Sonntag

aus /l/k BrauereiSonntag Speckkuchen

sdsr s kssts uiÄnt
am Markt

Sonnabend den 2 März
grotzes Schlachtefest
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst

und Suppe
Wurst

Bier wie bekannt ff

VerlorenAm 25 wurde ans dem Ball im Stadt
schief graben oder auf dem Wege dahin
aus einem Armband eine groM echte Perle
verloren Der ehrliche Finder wird gebeten
dieselbe gegen gute Belohnung bei Herrn
F tte/zLt i IlöttlbiirK abzugeben

VerlorenEin mit Inhalt aufdem Wege vom alten Markt nach dem Stein
weg Gegen Belohnung abzugeben

gr Steinstraße 10 3 Tr bei Sternseld
Ein kleiner grüner Papagei entflogen

geg Belohn abzug Wilhelmstr 20 2 Tr
verloren Gegen Belohn
a bzug Taubengasse 17 a p

Nach dem letzten Abonnement Concert ist in

der 2 Garderobe ein ganz neues silbers
graues Mohair Kopstuch mit einem getra
genen lilagraueu verwechselt Es wird drin
gend um Umtausch desselben gebeten

gr Ulrichsstratze 13 1

Familien Nachrichten
Hierdurch zeigen wir theilnehmenden Freun

den tiesbetrübt an daß wir gestern Abend
7 s/z Uhr unser liebes herziges Friedchen
durch den Tod verloren haben

Giebichenstein den 1 März 1878
H Künzel und Frau

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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